
Das Präsidium des Landgerichts    Lüneburg, den 10.04.2024 

 

 

Beschluss  

 

Der Geschäftsverteilungsplan für das Jahr 2024 wird wie folgt geändert:  

 

 

1. Richter am Landgericht Luedtke wird zum 15.04.2024 mit einem 

Arbeitskraftanteil von 0,125 der Güterichter-Abteilung zugewiesen und kehrt mit 

einem weiteren AKA von 0,125 in die 10. Zivilkammer zurück. Die Anrechnung 

eines Bonus bzw. Malus findet nicht statt. 

 

 

2. Richter am Landgericht Bergmann tritt zum 01.05.2024 aus der 5. Zivilkammer 

aus und unter Mitnahme der Verfahren seines Dezernates, die nicht in eine 

Sonderzuständigkeit der 5. Zivilkammer fallen oder der Kammer aufgrund eines 

Sachzusammenhangs in Massenverfahren zugewiesen worden sind, mit einem 

AKA von 0,25 in die 10. Zivilkammer ein. Die Anrechnung eines Bonus bzw. 

Malus findet nicht statt. 

 

 

3. Der Gesamtarbeitskraftanteil der 10. Zivilkammer beträgt ab dem 15.04.2024 

insgesamt 1,38 AKA und ab dem 01.05.2024 insgesamt 1,63 AKA. 

 

 

4. Richterin Kröger wird der 5. Zivilkammer zugewiesen. Der 

Gesamtarbeitskraftanteil der 5. Zivilkammer beträgt ab dem 01.05.2024 

insgesamt 3,75 AKA (VorsRiLG Bendtsen 1,0 AKA, Ri’inLG Natho 0,75, Ri’inLG 

Nissen 0,5, Ri’inAG Dannhorn 1,0, Ri’in Kröger 0,5). 

 

 

5. Das Präsidium legt die zivilrechtliche Sachzusammenhangsregelung des 

Geschäftsverteilungsplans dahin aus, dass auch in den Verfahren, welche sich 

mit Impfschäden aufgrund eines von BionTec entwickelten Corona-Impfstoffs 

beschäftigen, ein Sachzusammenhang besteht, wenn sie sich gegen die 

identische Beklagte richten. Sollte die Anzahl der Verfahren derart steigen, dass 

diese für eine Kammer schlecht handhabbar sind (ca. ab 20 Verfahren), mag 

das Präsidium erneut mit der Frage befasst werden, ob eine weitere Kammer 

sich mit den Verfahren künftig befassen soll oder die Eingänge künftig auf 

sämtliche Kammern verteilt werden. Das Präsidium stellt insoweit auch klar, 

dass wegen der Anzahl der Verfahren beim Dieselskandal und auch bei den 



Online-Spiel-Vertragsfällen die Sachzusammenhangsregel in jenen Verfahren 

nicht greifen soll.  

 

 

 

 

Dr. Wettich  Heintzmann Kompisch Strunk Lange 

 
 
 
 
Dr. Petershagen Philipp Dr. Mumm Dr. Ehret 

 
 
 
 
 

 


